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Vallstedt/alVesse. Die ge-
brauchten Weihnachtsbäume 
sammelt die Jugendfeuerwehr 
Vallstedt/Alvesse wie in jedem 
Jahr in den Ortschaften Vall-
stedt und Alvesse ein.

Die Abholung erfolgt am 
Sonnabend, 15. Januar, ab 
9 Uhr. Die Bäume sollten ab-
geschmückt sein und rechtzei-
tig an der Straße liegen. web

Jugendwehr holt 
Christbäume ab

siersse. Zum Preisskat lädt 
der TSV Sierße/Wahle für 
Sonntag, 9. Januar, ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr im Sportheim in Sier-
ße. Anmeldungen sind an 
Sigrid Scheffler oder Frank 
Theophil zu richten. web

Preisskat: TSV 
Sierße/Wahle

ZWeidorf. Die Jahresver-
sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Zweidorf findet am 
Sonnabend, 8. Januar, um 
20 Uhr im Gasthaus „Zur Lin-
de“ in Zweidorf statt. Neben 
dem Bericht des Ortsbrand-
meisters sind die Informatio-
nen über den Stand der Zu-
kunftsplanung ein Tagesord-
nungspunkt. Auch Ehrungen 
sind vorgesehen. web

Versammlung: 
Zweidorfer Wehr

Ein halbes Jahr ist seit dem 
Start der Integrierten Ge-
samtschule in Lengede ver-
gangen. Im PAZ-Interview 
sprechen Schulleiter Dr. 
Jan-Peter Braun (41) und 
Konrektorin Kerstin Jasper 
(34) über Herausforderun-
gen, Schulwege und Lern-
entwicklungsberichte.

am 6. august 2010 hat die 
integrierte Gesamtschule in 
lengede – die zweite ihrer 
art im landkreis Peine – ih-
ren betrieb aufgenommen. 
Wie war der start? 
Kerstin Jasper: „Wir muss-
ten praktisch bei null an-
fangen. Es gab weder Kopier-
vorlagen noch Aktensysteme 
und keinerlei innerschulische 
Regelung. Die Erwartungen 
waren sehr hoch, Eltern und 
Schüler mussten sich auf 
etwas völlig Neues einlassen. 
Da gab es Vorfreude, aber 
auch viele Fragezeichen. In-
zwischen sind alle gut ange-
kommen.“

Wie geht man mit den 
Ängsten und bedenken der 
eltern um? 
Dr. Jan-Peter Braun: „Mit 
den Planungen für die IGS 
wurde im Februar begonnen. 
Die Eltern wurden von An-
fang an mit eingebunden. 

Sie sollen wissen, was an der 
Schule geschieht. Zum Bei-
spiel können sie den Stunden-
plan ihres Kindes im Internet 
einsehen, auch Termine für 
Klassenarbeiten sind online 
abrufbar. Regelmäßig gibt es 
Elternabende zu Themen wie 
dem eigenverantwortlichen 
Lernen, das einen Schwer-
punkt der IGS darstellt, 
oder dem Lernentwicklungs-
bericht, der an die Stelle der 
gewohnten Zeugnisse tritt.“ 

eltern aus Meerdorf, Wense 
und rüper haben im Vorfeld 
des schulstarts gegen die 
langen schulwege protes-
tiert. Wie sieht es denn jetzt 
mit dem bustransport aus?
Braun: „Mit dem Bustrans-
port gibt es keine Probleme. 
Es gibt Eltern, die die Fahrt-
wege für ihre Kinder gern 
verringern wollen. Aber auch 
das betrifft nicht die ganze 
Gemeinde Wendeburg.“ 

Gibt es dinge, die verbes-
sert werden müssen?
Braun: „Weiterzuentwickeln 
gibt es immer etwas. An der 
IGS Lengede arbeiten Leh-
rer, Eltern und Schüler ge-
meinsam an dieser Aufgabe. 
Wir  sind mit dem Landkreis 
Peine im Gespräch bezüglich 
der Neubauplanungen.“ 

Anmerkung der Redaktion: 
Details zum Neubau will die 
Kreisverwaltung noch nicht an 
die Öffentlichkeit geben, wie 
Kreissprecher Henrik Kühn 
mitteilt.

200 schüler wurden an 
der iGs angemeldet, 150 
schließlich 
angenommen. 
braucht der 
landkreis 
Peine eine 
weitere iGs?
Braun: „Das 
kann ich nicht 
e i n s c h ä t z e n . 
Der Landkreis wird mög-
licherweise eine Befragung 
durchführen. Der Elternwille 
hat eine zentrale Bedeutung. 
Ich kann die Eltern gut ver-
stehen, die traurig sind, weil 
ihre Kinder nicht angenom-
men wurden, aber mehr als 
150 Kinder dürfen wir ein-

fach nicht aufnehmen.“

Was halten sie von dem 
neuen oberschul-Modell?
Braun: „Es ist eine positi-
ve Weiterentwicklung der 
Haupt- und Realschule und 
ein großer Schritt in die rich-
tige Richtung. Bei der Ober-

schule handelt 
es sich um eine 
Art zusam-
mengefasster 
Haupt- und 
Realschule, am 
ehesten ver-
gleichbar einer 
KGS, die mit 

Sozialpädagogen mit Ganz-
tagsstunden ausgestattet wer-
den soll. Das Konzept einer 
Integrierten Gesamtschule 
unterscheidet sich jedoch 
deutlich von dem Konzept 
einer Oberschule.

Was steht als Nächstes an? 

Jasper: „Am 28. Januar gibt 
es Zeugnisse, die Lernent-
wicklungsberichte. Darin gibt 
es keine Noten, sondern Ein-
schätzungen der Lehrer zu 
den Kompetenzständen der 
Schüler, die von „gelingt dir 
noch nicht“ bis „gelingt dir 
sicher“ reichen.“

Welche Note würden sie 
dem schulstart geben?
Braun: „Da wir keine Noten 
vergeben, antworte ich auch 
bei dieser Frage lieber inhalt-
lich. Der Schulstart verlief 
nahezu reibungslos. Unsere in 
der Planungsphase entwickel-
te Konzeption hat den Praxis-
test bestanden. Wir sind sehr 
zufrieden, wissen aber auch,  
was wir noch verändern und 
entwickeln möchten. Insofern 
gibt es viele Herausforderun-
gen für die Zukunft!

IntervIew: MIrja weber

schulleitung: Konrektorin Kerstin jasper und schulleiter dr. jan-Peter braun. web

IntervIew mIt der SchulleItung der IgS lengede

IGS Lengede: „Praxistest bestanden!“
ein halbes jahr nach Schulstart: Dr. jan-Peter braun und Kerstin jasper über Herausforderungen

seit einem halben jahr am start: die iGs lengede. A/cb

„Gespräche 
bezüglich 
Neubau“

Mehr Einsätze, mehr Un-
terstützung: Kurz vor Jah-
resende fand jetzt die Ab-
schluss-Sitzung des Ge-
meindekommandos der 
Freiwilligen Feuerwehr Ve-
chelde im Dorfgemein-
schaftshaus in Sonnenberg 
statt.

soNNeNberG. Nachdem Ge-
meindebrandmeister Peter 
Splitt alle Kameraden, Not-
fallseelsorger Johann Nie-
mann, Abschnittsleiter Martin 
Ahlers, die beiden Ehrenge-
meindebrandmeister Erwin 
Staats und Alfred Swiechota 
sowie den Bürgermeister der 

Gemeinde Vechelde, Hartmut 
Marotz,  begrüßt hatte, sprach 
dieser in seinem Grußwort 
über die Investitionen des Jah-
res 2010. 

Besonders hob Marotz die 
Fahrzeugbeschaffung für den 
Feuerwehrschwerpunkt her-
vor. Insgesamt wurden im ver-

gangenen Jahr für 385 000 
Euro neue Fahrzeuge be-
schafft, weitere 35 000 Euro 
flossen in die Beschaffung neu-
er Atemschutzbekleidung, 
25 000 Euro wurden für wei-
tere Bekleidung ausgegeben. 

In die digitale Alarmierung 
wurden 10 000 Euro inves-

tiert. Marotz bedankte sich im 
Namen aller Bürger und Mit-
glieder des Rates bei der Feu-
erwehr für die geleistete Ar-
beit und die zum Teil sehr be-
lastenden Einsätze in 2010. 

Michael Hanne bot einen 
Überblick über das Einsatzge-
schehen in 2010. Exakt 112 Mal 
wurden die Vechelder Wehren 
alarmiert, darunter waren 73 
Hilfeleistungs- sowie 39 
Brandeinsätze. 

„Mit klar steigenden Ein-
satzzahlen unterstreichen wir, 
wie wichtig die Arbeit der Feu-
erwehr ist“, so Splitt. Der Ge-
meindebrandmeister blickte 
auf ein sehr ereignis- und er-
folgreiches Jahr zurück und 
bedankte sich insbesondere 
beim Bürgermeister und dem 
Rat für die Unterstützung und 
die schnelle Umsetzung des 
Feuerwehrkonzeptes. „So 
kann es weitergehen. Diese 
Unterstützung aus der Politik 
ist wichtig für uns und ist eine 
Bestätigung für das Ehren-
amt“, schloss Splitt. web

2010: Freiwillige Feuerwehr Vechelde  
wurde zu 39 Bränden gerufen
abschluss-Sitzung in Sonnenberg: Gemeindekommando blickt auf ereignisreiches jahr zurück

befördert: die Mitglieder des Gemeindekommandos der freiwilligen feuerwehr Vechelde. oh

Wahle. Zum traditionellen 
Epiphaniaskonzert lädt der 
Kirchenchor Pax Nobis am 
Sonnabend, 8. Januar, um 
17 Uhr in die evangelische 
Kirche St. Martin in Wahle 
ein. Auf dem Programm 
steht die Pastoralmesse in C 
für Chor und Orgel von 
Ignaz Reimann, auch be-
kannt als Christkindlmesse 
aus der Grafschaft Glaz, die 
Stücke „Transemaus usque 
in Bethlehem“ von Arthur 
Schnabel und „Cantique de 
Noël“ von Adolphe Adam 
sowie der Abendsegen aus 
„Hänsel und Gretel“ von 
Engelbert Humperdinck 
und andere Werke in Bear-
beitung für Saxofon und 
Orgel. 

Mitwirkende sind außer 
dem Kirchenchor Pax No-
bis Wahle-Fürstenau-So-
phiental Vlady Bystrov aus 
Braunschweig an Klarinet-
te und Saxofon sowie Kan-
tor Hans-Dieter Karras als 
Organist und Leiter. 

Der Eintritt ist frei, am 
Ausgang gibt es eine Kol-
lekte. web 

Konzert zu 
Epiphanias

tritt auf: der Kirchenchor Pax 
Nobis. A/kn
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